
Wir stimmen ab
Kanton Zür ich Volksabstimmung vom 17. Mai 2009

Die Vor lage i *  Xürze

Votksinitiative <Hatbstündliche 5-Bahn für Atte;
Für eine hatbstündtiche Bedienung a[[er
5-Bahnstrecken des Zürcher Verkehrsverbundes
lZWl im Kanton Zürich)

Die Volksinitiative <Hatbstündtiche
s-Bahn für Atte: Für eine hatbstünd-
tiche Bedienung atter S-Bähnstreck-
en des Zü rch er Verkehrsve rbundes
lzvvl im Kanton Zürich) wurde äm
3. September 200? eingereicht. Die
Initiantinnen und Initianlen vertangen
mittets Gesetzesänderung die Ein-
führung von hätb3tündtichen Verbin-
dungen äüf aLten S-Bähn-Linien für
alle im kantonäten Richtptän einge-
tlagenen Bahnhöfe und Hättestetlen
spätestens bis Dezember 2011. Der
Regierungsrat und der Kantonsrat
lehnen die Initiative ab, Die Antiegen
der lnit iantinnen und lnit ianten wer-
den mit dem vom Käntonsrat im Ja-
nuar 2009 beschlossehen indirekten
Oegenvorschlag weitgehend berück-
sichtigt. Dieser verankert das Anlie-

gen der Initianten auf Verordnungs-
stufe: Grundsätztich wird der Hatb-
stundentakt äuf ätten S-Bahn-Linien
eingeführt. Dies sott in übereinstim-
mung mit weiteren A!sbäukonzepten
zwecks Vermeidung unnötiger Ko-
sten zeittich gestaffett geschehen.
Bereits heute werden 93% ätter S-
Bahn-5tätionen mit einem Hatbstun-
dentakt oder sogar einem Viertel-
stundentakt bedient. Mit den unab-
hängig von dervortiegenden Volks-
initiative bereits geptanten Inf ra-
slrukturausbauten aut dem S-Bahn-
Netz 14. Teitergänzungenl wird die-
ser Wert bis ins Jahr 2018 auf t8'Ä
an5teigen.

Kantonsröt und Regierungsrat
empfehlen: Nejn

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger

Am 3.  September 2007 st  d e Votks in t : t  ve
(Halbstündl iche S-Bahn lu.  At te Für  e ine
haLbstundl lche Bed,enung at te.  S-B:hn-
st recken des Z!rcher  Verkehrsverb!ndes
lZWi im Kanlon Zu. ich '  mi t  den notwendigen
Unterschf l  f  te ;  e,ngere,chl  worden.  Der Kan
tonsra l  hat  dre Vortage am 5 Janua.  2009
beraten und beschlossen,  d ie In i i  a i  ve zur
Abtehnung zu empfehLen D e Votks n i t ia t  ve
getangt  nun am l7 N,{a i  2009 zur  Abst lm
m u n 9

Der Beteuchl€nde Bef lcht  des Reg erungs '
.ates sowie d,e SteLlungnahmen des n t ia t iv '
komi l€es u.d der  Mi .de.hei t  des Kantons
rates e. täutern lh .en d ie Vo.Lage raher

ln ha !.t
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Votksinitiative (Hatbstündtiche S-Bahn für Alte; Für eine halbstündliche Bedienung
aller S-Bahnstrecken des Zürcher Verkehrsverbundes lZWl im Kanton Zürich>

Beleuchtender Bericht
lVe.tassi vom Regrerungsratl

Die Votksinit iative (Hatbstündtiche S-Bahn für AtLe)' vertangt die Einfüh-
rung von halbstündtichen Verbindungen auf atLen S-Bähn-Linien tür alle
im kantonal.en Richtptan eingetragenen Bahnhöfe und Hättestetl,en. Mit
der Initiative sott das Gesetz über den öflenttichen Personenverkehr
9eändert werden. Damit gtreckenabschnitte, auf denen die S-Bahn noch
niqht zweimat pro Stunde verkehrt, so rasch wie mö9tich ein besseres
Angebot erhatten, sotL die Umsetzung nach Ansicht der Init iantinnen und
Initianten spätestens auf das dritte Fahrplanrahr nach Annahme der
Iniliative, atso bis Dezember 2011, erfolgen, Die Prüfung der Initiätive ergab,
dass die rasche Umsetzung teitweise nicht machbar ist. Grund dafür sind
notwendige Infrastrukturausbauten auf den betroffenen Streckenab-
5chnitten, deren Plänung, Proiektierung und Bau erfahrungsgemäss mehr
Zeit in Anspruch nehmen. Zudem würden rund 55 Mio. Franken investiert,
die tängertristig nicht sinnvott nutzbarwären. Regierungsrat und Käntons-
rat lehnen aus diesen Gründen die Volksinit iatiye ab.sie häben den
Hatbstundentakt auf dem gesamten 5-Bahn-Netz iedoch in der Angebots-
verordnung verankert.

Zie[  der  Votks in i t ia t ive rung n immt d ie Inr t  a ive keine Siet lunq.  Die
D e In i t 'a t ive vedangt .  dass der  Hatbstunden- 56 zwischen Regensdorf  !nd Oietnngen is t
takt  auf  dem gesamten S Bahn NetzaufGe- sei t  dem FahrpLanwechset  m Dezember
setzesstufeveranke. t  wi rd.  Der H. tbstunden'  2007 im Hatbstundentakt  erschtossen und
takt  mÜsste an s ieben Taqen in der  Woche damitn ich l  mehrvon der ln t la t ive betrof fen.
wahrend der  gesamten Bet . iebsze t  von 6 b is
24 Uhr angeboten we.den. Zudem wäre die Kenlonsrat verankert An(iegen der
Efscht  essung nachl  mehr an e ne genüqende In i t ianten in  Angebotsverordnung
Nachlrage gekoppet t .  1n de.  Beq.ünd!nq prä Der Kantonsrat  hät  äm 5.  - l .nuar  2009 e iner
zrsLeren dre In i t iant innen und n i t iänten,  dass vom Regier !ngsrat  im S nne e ines indi rek len
kein re ine.Halbs lundentakte. forder tch sei j  Gegenvorschtag beantragten Anderunq der
ein sogenannler  h inkender Hätbstundentakt  Angebotsverordnung zugest  mmt.  Oiese t rar
mi t  unterschiedl ichen lnteruat ten von z.B.  aul  den 1.  Marz 2009 n Kraf t .  Der  ndi rekte
20 !nd 40 Minuten würde qenügen.  Von der  GeqenvorschLag veranker t  den Hatbslunden
In i la tve bel rot len s ind nchl  !anze Bahn lakt  im Bereich def  Grundve.sorgung n ichl
strecken, sondern nur e nzeLne Abschnille: aul Gesetzesstufe, sondern auf Verordnungs
D ie S5 zwischen OberqLat t  u n d 8ütach,d ieS26 stute.  DamitwerdenatLe umsetzbarenAnl ie
zwischen Aauma und Rüt .  d ie 529 zw schen qen der  ln i l iant innen und ln t ianten er fa i l l i .
Seuzach und Stammheim sowie d e 541 zwi  Der Halbstundentakt  wi rd grundsälu i ich aul
schen Egl isau und Zwerdten.  Zur  F lnanzie a l tenS'Bahn-Lin ienernqefüh. i ,dochsol td ies

2e tL ich gestaf fet t  geschehen.  lv l i t  d ieser  Lö-
sung we.den ke ne nvest i l ionen gelä l ig l ,  d  e
längerf r is t iq  n cht  s innvot ler  nulzbar  w.re.

Hatbslundentakt schon heute
weitgehend Standard
Um d e wei te.h in s te igende Nach{rage aul
dem 5 Bahn'Netz abdecken zu konnen,  wi .d
das Angebot  in  Zukunf t  mi t  den 4 Tei tergan
zungen der  S Bahn werter .usgebaul  Dam t
wrrd d e Zaht  def  hatbstündl rch erschiosse-
nen s-Bahn-stat  onen von heute r63 193%l
a u f  1 7 3 1 9 8 o / 0 j b i s i n s - l a h r 2 0 l S a n s l e i g e n . E s
ve.b le iben ledrgt ich d.e Sta l io .en ohne ent '
sprechende Anbindunq.  naml lch Sihtwald.
S,htbrugg und Zweidten.  Ein haLbstündLrches
Angebol  an den Stat ionen Sihtwatd und
Zwerdlen st  aufgr !nd des qer ingen Nachka'
gepotenziats und der  beträcht l ,chen lnves,
ht ions '  und Betr iebskosten auch langf . is l ig
nrcht  s innvot t .  5  htbr !gg wird ab Dezember
2013 weqen Trasseeskonf l ik ten und gef in

9er  Nachkage n icht  mehr bedienl .  Die Sta
t ionen Sihtwald lnd S htbrugg s ind in  der
Beg.ündung der  In t ia t  ve jedoch n,cht  auf
geführ t ,  weshatb davon ausz!gehen is i ,  dass
sie n cht  vom AnLiegen de.  Inr l iä l ive er fass l
s ind Z!sammenfassend erg ibt  s ich.  &ss in
räuml icher  H ns cht  tedigt ich in  aezug auf  d ie
Statron Zweidten e ne Abwerchunq zwischen
der Inr t  a i  ve und den 4.  Ter tergänzüngen be

4. Teite.gänzungen: sinnvolt
9e5taffelter Au5bau der S-Bahn
lm Rahmei  der  4.  Tei lergänzungen de.
5 'Bahn sot ten d ie zahl re chen bestehenden
und n den nächsten Jahren absehbaren
Kapazl tätsengpässe auf  dem 5 Bahn-Netz
behoben we.den Nach derenAbschtuss kann
auf  aLten Strecken m Nahbereich der  Stadl
Zürich sow e auf den nachfragestarken Bahn'



Votksabstimmung vom 17. Mai 2009

hofen im mi l t leren D s lanzbereich sogar
der  Vier le ls iundentakt  ängeboten werden.
Die 4.  Tei tergänzungen s ind zudem mit
anderen,  auch nat ionäten A!sba!konzepten
abgest immt,  so unter  ande.em mit  der
s ich im Bau bet indenden Du.chmesse. t in ie
Wiedikon/Al ts texen Zur  ch H8-0e. t ikon {ge
ptant€ Erol lnunq 2013/20151 sowle m t  wei-
teren nat iDnäten Projekten {Nochqeschwln-
d qkeitsverkehrs A.schtlss HGV und ,ukunf-
t ige Enlwick lung der  Bahn nf .sst .uktur
ZE8]  Dadurch werden Synergien genutzt
und la i r  d ie Kundinnen und Kunden von
qrosser  Bedeulunq gute Anschtüsse er
mögt ich l  Die 4.  Te tergänzungen werden
gestaf fe l t  fe . t iggestet l t  und er tauben d ie
schr i l tweise Einführ !ng e ines besseren
Angebots im Dezembe.2013,2015 und etwa
2018.  Damit  dannzumat genügend Züge
vorh.nden s ind,  haben d le SBB be.e ts  rm
Sommer 2008 50 neue Doppetstockzüge für
rund e ine Mi l l iarde Franken bestet t t .

55 Mio. Franken Fehtinvestitionen bei
Annahme der lnitiative
Um die In i t ia t ive er füt len zu können mi lssten
rund 55 Mio.  Franken in nf raskukturaus-
bauten invest ier t  werden.  At te in für  d ie
St .eckenabschni t te  Bauma-Rüt i  und S€uz
ach Stammheim würden 50 M o.  Franken
anf . t len.o iese Invest  t  onen passen n cht  in
das Kon2ept  der  4.  Tei tergän2ungen der

S Bahn.  weshatb s ie ih .en Nutzen berei ls
nach weniqef  .Jahren ver teren würden.  Die
In i l ia t ive verLangt  zudem, dass der  HaLb-
stundentakt  innerh. tb von dre Jähren nach
Annahme lspatestens aul FahrpLanwechset
im Dezember 20111 e nqeführ t  wrrd.  Dä Pta-
nunq.  P.o jekt ierung Baubew t t igung und Bau
von Bahninf rast f  ukturpro jek ien er fahrungs,
gemäss {änger dauern is t  d ie Umsetzung in
der  qeforder ten Ff  is t  kaum mogt ich.

Zusammenfassung
Fotqende Gründe spfechen fur  e in Nein 2ur

1.  Der Hatbstundentäkt  aul  dem Netz der
S Bähn Zür ich is t  bere i ts  in  derAngebols
veroron'rng ver.nkeft.

2  Mi t  de.  4 Tei tergdnz!n9en der  S-Bahn
werden 98o/o at ter  Sia i ionen m Hatbstun-
dentakt  erschtossen sein.

3.  Die 4.  Tei lerganzungen s nd auf  nal ionate
Ausbaukonzepte abgesl immt.  was unter
anderem gute Anschtüsse an S Bahn
und Fernverkehr ermögticht.

1, Die Iniliative töst teitwe se nfrastruktur-
ausbauten aus d ie n icht  n der  gelorder-
ten Fnst  umsetzbar  s ind.

5.  55 Mio.  Franken werden am latschen 0r t
ausgegeben,  da d ie Invest i t ionen weder in
das Konzept  der  4 Tei terqänzunsen der
S Bahn passen,  noch auf  nal ionäle Aus-
baukonzepte abgest  mmt s nd.

Zeitptan 4. Teitergänzungen der S-Bahn Zürich
Dezember 2013:
- Eröffnung DurchmesserLinie Wiedikon-Zürich HB-0ertikon
- Neukonzeption des Korridors Z ii rich-ThatwiL-Zug / Pfäffikon SZ-Ziegetbrücke
- Erste V€rbesserunqen zwischen Zürich und Winterthur

Dezember 2015:
Eröffnung Durchmessertinle Attstetten-Zürich HB-0ertikon
Anpassung des restiichen Kemnelzes mit Ausnahme des Korridors Zürich-Winterthur
und d€r Regionattinien ab Wrnterthur

Etwa 2018:
- FertigstetLung Streckenausbau Zürich-Winterthur
-Ausbauten auf dem Korridor Zürlch-S,linlerlhur und den ReoionätUnien äb Winterthur



Meinung der  Minderhe i t
des Kantansrates
lVer lass tvondef  Geschaf ts te tunqdesKanronsrabs l

Eine 14inderhei t  des Kantonsrates s l immt
derVolks in i t iänve aus den fotqenden Grun-

Gteichberechtigung atter Regionen
beider Bedienung durch die S-Bahn
Die hatbstündt iche Bedien!ng mi t  e iner
5-Bahn is t  ke in Luxus Lrnd gr !ndsäiz l ich in
der  ganzen Schwerz unbestr  t ten.  Es i5 t  nrchl
e inzusehen.  wärum s ie im Kanton zür ich
nichl räsch und l1ächendeckend verwirkticht
werden sott. Die meisten Zürcher Regionen
werden berei ts  im H. ibstundentakt ,  ernrge
sogar schon im Vier te ls tundentakl  bedrent .
In anderen Reqionen aber, etwa im ZÜrcher
oberland oder im Weintand, verkehri eine
S-Bahn nur  gerade jede Stunde.  Diese
Regionen warten berei ts  se i t  15 Jah.en aut
den Hatbstundentakt .

Eine f tächendeckende hatbstündLiche S
Bahn Bedienung schaf f l  enen Ausgteach
unle.  den zürcher ischen Regionen und
br ingt  mehr Gerecht igk€i t  m öt lent t ichen
Verkehr Sie befried gt eine vorhandene
Nachträge nach besseren Lelstung€n des
ötlenttichen Verkehrs und schafft iür die
Gemeinden in den r ! rcher isch€n Randre-
q ionen Planungssrcherher t .

Häuf igere Verbindungen dienen
beiden, den Randregionen und den
Agglomerataonen
Gule und schnette Verbindungen sind ent-
scheidend fiir die Waht des Verkehrsmit-
tets. Die PendLerinnen Lrnd Pendte.aus den
Randregionen sotlen nicht mit dem Auto,
sondern mit dem öffentt chen Verkehr zur
Arbeit in die Stadi fahren. Sie vermrndern

damrt die Verkehrsprobtenre auf den Stras-
sen der  Aggtomerat ionen sowie d ie Um
wettprobteme. Der Motor is ierunqsgrad in
Regionen m it e inem ! ngenügenden S-Bähn'
Angebot ist weLt überd!rchschnitttich. Die
AutokoLo.ne. auf den dortigen Strassen
betege'r die Nachfrage nach einem besseren
S Bahn Angebot .

Einebessere Erscht  essuns der  Randregio
nen d ient  ab€r  auch den Mens€hen in den
Aqqtomerationen; sie können die Erholungs-
gebiete mi t  at l raktven öf lenl l ichen Ver-
kehrsmitteLn e..e chen.

Keine Koppetung mit anderen
Projekten
Der indirekte Gegenvorschlag des Kan_
tonsrätes koppeLt erne halbstündtiche S-
Bahn-Bedlenung der  Randregionen aus
unerf indUchen Gfünden an d ie Reat is ie-
.ung des Bahnhols Löwenstrasse, des drit_
ten Tunnets Zur ich HB-oer l ikon und d ie
vierte Teitergänzung der S-Bahn. Damit
wird deren Einführung um mrndestens
zehn Jahr€ verzögert.

Die hatbstündtiche S Bahn k3nn aber ohne
teu.e Zusatzinvest t on aul der besteh€n
den lnfrastr!ktur und mlt pragmatischen

Zwischentösungen rasch veruirklichl wer

Die S-Bahn ls i  das Rückgrat  des öf fent t i '
chen Verkeh.s. Dessen Attraktivität wird
mi t  e iner  f tächendeckenden halbstündt i -
chen Bedienung durch d ie S 'Bahn geste i
ger t .  Dieses Ant iegen dar f  n icht  aut  unbe_
stimmte Zeit a!fgeschoben werdenl



Vorlage
Volksinit ialive

Til.l ünd Te\t drr \:dksiniri.live laulenl

.Halbstündliche S"Bahn für Alle;
Für eine halbstündliche Bedienung aller S-Bahnstrcckcn
des Zürcher verkehrsverbundes (ZVV) im Xanton
Ziirich.

lhs C;c\erl ühc. dcn itflcn I li.hrn Per{r'e.rc rkeh r \ om 6 Mi rz I 988
* i rd $ i .  lo lgr  crgann:  | i  18.  Abs. : l  (  eLr) :

Die ( i 'ud i j \eßorgüng aeDr i iss Abs.  I  ruf  d.N rc lnnl l .n  L lahnncl r
(S- t l rhnl  umius\r  n i indeslens c in hr lbs lü.d l iche\  Ar ! .bol  ,m Bahn
bctricb 1ürrll. inr hDt(Dalctr Richlplrn verkchr rufg.iulrrcn Srrrir)nen

Uhergargsbenimmung:

I  ls  / \b '  -1 l r i l l  sp: i le \ rcrs uul  drs dr i r te  c lc .  An.r lnr .  dürch drs
Volk nnscndc I:.hrplrDjihr nr K.ril

:  .  ; r '  ' r 1  r n r : f l l r L ,  .
: .  - . .  r '  . f l  : l  r r r l r f  5 .

Votks in i t ia t ive
. H a L b s t u n d L i c h e  S - 8 a h n  f  u r  A L t e ;
Für e ne hatbstündl iche 8ed ien! nq
aLLer S-Bahnslrecken des Zurcher
Verkehrsverbundes {ZWl lm Kanton
Z u  r r c h  "

Der Kanton5fa i  und der  Reg,e,üngs.at
bea. l fagen d-"n St immberecht  qten Cre
Volksrn I  a l  ve <Hatbst !ndt  che S Bann fur
Al te F!r  e ie  häLbst !ndlche Aedrenung
al ler  S Bahist .ecken de5 Zurche.  Ver
kehrsverbunde5 lZWl m Kanton Zü.ch"

F i r rd re4 .Ter te rq inzunq€nha ld ieSBB50neueS B.hn  Zü9eb€ste l l t .



Meinung
des Initiativkomitees
Unsere 5-8ahn: die beste Verbindung
zwischen Stadt und Land!
Die Aggtomerätion Zürich ist die grössle d€r
Schweiz und die Stadt Winterth ur hat qerade
die Marke von 100000 Einwohner/-innen
überschritten. In beiden Städten trelfen aus
dem ganzen Kanton S-8ähnlinien slernrör-
miq auteinander. Sie sarnmeLn dieVerkehrs
slröme ihrer Umqebung und bringen sie
rasch und ,uverlässig in die Slädte. Zudem
verbindet die S-Bähn diese slädte unter-
einander qut und schnetteraLs dasAuto.
lm lveintand, Untertänd und oberland sind
äber noch grosse Gebiet€ nur stündtich an
die S-Bahn angebund€n. Aus Sparuründen
wurde 2006 sogareine S Bahn'LinieaufBus
umgestettt. Oochwodie 5-Bahn setten fährt,
tunklionie.t die Bus-Erschtiessung schlech-
tea weil die Anschtussmögtichkeiten an die
Baho ott fehten. Und auch in diesen Regio-
nen sind dieZüge in Stosszeiten übervott!
Die Initiative schtiesst die Lücke, sodass in
atten R€gionen des Kantons ein minimates.
altraktives Bahnangebot gewährt wird.

Unsere S-8ahn: Umwett3chutz ietn!
m, reduzieren!
Der in den 8oer-Jahren eing€führt€ Slunden-
lakt ist heute nicht mehr zeitgemäss und
hemmt in den helro,fenen Regionen das Um-

Volksabstimmung vom 17. Mai 2009

Informationsangebot am
Abstimmungssonntag
oas Stat  s i ische Amt des Kantons
Zürich {www.wahlen.zh.ch/äbstim-
mungenl  ntormier t  ab 12 uhr  tau-
fend r iber  d ie Ergebnisse der  Aus-
zähtung auf  kommunat€r  und kanto-
naLer Ebene lm Ver laufe des Nach'
miltags werden Hochrechnungen
pubtr2ie.t, und nach Vorliegen des
SchtussresuLtats wird qegen Abend
eine AbstimmungsanaLyse ve.of

0äs Statistische Amt bietet weiter
e inen kostentosen SMS Dienst  mi t
der  aktuet ten Ubermi l l lung der  Ab
st immungsres! t la te an.  de.  abon

lwww.statistik.zh.chlsmsl

steiqenaul dle Bahn. Deshalb ist einfLächen-
deckend hatbstündtiches Bahnängebot not-
wendig und sotL inr Gesetz festgeschrieben
werden. Somit werden die Städte vom Auto-
verkehr aus dem Land entlastei.

Un5ereS-Bahn: Vorteit tür den Wirt-
5chaft sstandort Kanton Zürich!
Ein atlraktives Bahnangebot dient nicht nur
dem Schutz der Umwett und somit unserer
Gesundheit, sond€rn ist €in zentraler Vorteit
lür den Wirtschaftsstandorl Kanton Zürich!
Die fEchendeckende Anbindung an den öf-
fenttichen Verkehr rsl lür Firmen wichtig,
w€it sie damit tür Kundschaft und Ange-
stetLte besser erreichbar sind und Park-
pLttze sparen.

Unsere5-8ahn: Sichern wir ihr€
Zukunft!
Regierungs- !nd KäntonsratteiLen dieAntie
gen der Iniliatlve, und haben die <Verordn-
ung über das Angebot im öffentLichen Perso-
nenverkehr" in diesem Sinne revidiert. Die
Umsetzung der neuen Verordnung wurde
L€id€r aüf einen hagtichen Zeilpunkt ver-
schoben 'rnd sl zudem nicht gärantiert- Nur
mit einem Ja zur Iniliative wird das
hatbstündliche Angebot auf der S-8ahn

Abslimmungsze tunq des K:ntons 2ün.h

tl.r.u5q.b.r: Re9 erüngsrar

R.rlätlion: Stäalskan2lei.
Neumühlequai r0 3090zarich

Aur|:ge, 350000 Eremplare

ww wahten.zh ch/ahstimmunqeir'ind€x php


